
Weihnachten naht – eine gute Gelegenheit, sich kritisch 
mit Kinderbüchern und Spielzeug auseinander zu setzen. Es 
geht hier nicht im Vortrag wieviel Spielzeug braucht ein Kind 
oder ist Holz besser als Plastik.  

Sondern Spielsachen in Deutschland sind leider immer noch 
sehr auf weiße Charaktere bezogen. Ein Thema das nicht nur 
rassistisch ist, sondern auch schlichtweg verpasst, allen Kin-
dern Vielfalt, Inklusion und Integration in ihrem natürlichen 
Umfeld, dem Spielen, zu vermitteln. 

 

 

 

 

 

 

 

Vortrag 
Rassismus in  

Kinderbüchern und Spielzeug 
Dienstag 26.09.23 von 10—12 Uhr 
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Welche offenen und versteckteren 
Formen von Rassismus gibt es im 
Spielmaterial und in Texten?  

Welche Bedeutung hat Repräsentation für die positive 
Identitätsentwicklung von Kindern of Color?  

In welcher Weise formt Rassismus in Kinderbüchern wei-
ße Kinder?  

Wie wurden wir Erwachsenen in unserer Kindheit durch 
Bücher und Spielzeug geprägt? 

Referentin: Anna Cardinal, Sinologin, Aktivistin und Diversity-Trainerin für die The-
men Critical Whiteness, Vorurteilsbewusste Erziehung/Bildung, Powersharing 

Anmeldung: fbs-se@kirche-ps.de oder 04551 963 64 45 

Der Vortrag ist kostenfrei. 


